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£ iche Getreuer  Nachdem man in Grfabrung gebracht hat/ wie bev ¢i-
S nigen Gerichiten in dec Grafieiaffc Macct der Migbrauch eingefchits
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foch civen fo genannten Huren @oldgitden haben begablen mivffen; Diefer
anmagtiche Gebrauch aber/ {0 wentg auf die Orduung als fonfien befondere
Landes herrliche Concelliones fich) grimdet ;

Alg befellen Wir Cucl) allecqnadigft/ Cuch dee Torderung oder Crhe-
Bung cines fothanen Huven Goldgitdens by Bermepdung nachoricklicher
Afndung vor dag lniftige gangiich su entbalven. Sind Euch mit Gra- |
den gewogen.  Geben Gleve tin Unferem Negiernngs - Rath dew 11. Juny
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An Statt und pon wegen Allerhdchitale.
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	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem man in Erfahrung gebracht hat, wie bey einigen Gerichten in der Grafschafft Marck der Mißbrauch eingeschlichen sey, daß diejenige Weibs Persohnen, welche ein uneheliches Kind zur Welt gebracht ... einen so genannten Huren Goldgülden haben bezahlen müssen ... Als befehlen Wir Euch allergnädigst, Euch der Forderung ... künfftige gäntzlich zu enthalten ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



